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|îrakttfitf£ glätter für Me Perh(tatt
mit befonberer Berüctftdjtigung bet

®unft im $ßii&merf.
herausgegeben unter fötittnirlung fditoetjerifcfjer

SSunfifjanbtDerîer unb Xeäjnifer
non fatter fenn-äolötngbaufeit.

XIV.
S3anb.

DrpM für Me affififllitt flttWIfealicnm kö fttftDEij. (SerotrkamiM.

OffijicDeg unb obligatorifdjcg Crgan beë Slargaitifdjen Stfjmiebe» uni 8®agncrnteifter»erehrô.

®rfd)eint je ©amStagg unb toftet per ©emeffer gr. 3. 60, pet Saljr gr. 7. 20.
Vitfe'raie 20 &t$. öer lfpattige Sßetitäeile, bei gröberen Slufttägen

entfpredjenöen fftabatt.

^üeidj, feen 17. September 1898.

iaWpidr ?<*< nichts fo eigen, fo wo8f JteM tÇw ni^ts an,
Jlts baf; er %teu etjeigen unb gfreunbfdjaff patten dann."

SerBonbêmefeu.

Berbanb f^totij. 3eicbeit=
unb ©emerbefdjullebrert (2Jltt*
geteilt). Sonntag, ben 25.
September 1898, finbet bte

afljäbrttdie §auptberfammluttg
beg „Berbanaeg fcbmefjertfcber

3ei$en= uni) ©emerbefdjuEebret" in ber „Slula beS Sdtub
baufeg am §irfd)engra6en in güticp I" ftatt. Beginn ber
Berbanblungen punit 10 ttljr.

Stufeer ben ftaiutartfcben ©efdfäften lommen nadjfiebenbe
Siraltanben jur Bebanblnng:

1. „5Die Seprltnggprüfnngeft unb bie gemerbltcbe gort»
bilbunggféule." ^Referenten: £>err £etnr. Sßfenntnaer,
Slantongfcbuflebrcr tn Strogen (beutfcp) unb fèerr 8èon
©enoub tn gretburg (frangöftfdt)).

2. Betjanblung ber Siefen 2 unb 8 beg £errn Sèon
®enoub in fÇretburg, roeltbe er im Snfdjlufj an fein
lefetiä^rigeg Eteferat in Biel: „Après l'école",
aufgeteilt tat.

Siefe Siefen, meldte lefcteg Sabr, infolge Dppofitton,
ber biegjäfjrigen §auptöerfammlung jur ©rlebtgnng iibermiefen
würben, lauten:

L'union pour le développement de l'enseigne-
ment professionell etc. demande aux aùtorités com-
pétentes :

2® Que la scolarité primaire soit arrêtée dans les
localités industrielles à 11 ou 12 ans, afin
que l'élève puisse recevoir le plus tôte pos-
sible, un enseignement plus conforme aux
besoins de la vie pratique.

3® Qu'il soit crée partout où cela est possible
des écoles secondaires professionnelles faisant
suite à l'école primaire, et que, au besoin,
on transforme en écoles professionnelles les
écoles moyennes existantes.

©rfter SSotant : §;rr (Srjtepnngbrat 3rrttfdji, ©elunbar»
leljrer tn 3üHd).

21m SamHag, ben 24. September, am Sage öor ber
©auptöetfammlutig, finbet nadjmittagg 3 U&r ein gemeinfamer
Befncb beg fcbmeijertfepen SanbeSrnnfeumg ftatt, unter gübrung
be? ßerrn Sr. 2 bmann, Sffiftent am ßanbegmufeum.

Set ©entralborftanb beg fdjtoeijj. îapejierermetfter*
Peretnê fcplägt ber am 25. September tn Sarau ftatt»
finbeuben ®eneralDerfammlung etne neue SBerlftattotbnung
oor. ©benfo foE bte foEeftiooerfitbernng ber ERetfter unb
Arbeiter bei Unfäflen befprocpen merbeu.

$etfd)irteue&
Unlauterer ÎBettbewerb. Beim Santongrate liegt ber

©ntmurf ju einem ©emerbegefspe. Slug ©emerbefretfen
mürbe bag Begebren gefieEt, eg mötbten in bag ©efefc aud)
Befttmmungen über bie Betämpfung beg unlautem SCBett«

bemerfeg aufgenommen merben. Sine b efiir befteüte Spejial»

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Kiätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghausen.

XIV.
Band.

Vrgan für die offiziellen KMikaiioneu des schweiz. Genierbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarganischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je HamStags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
tnsi-rate 20 Tts. ver Ispaltige Petitzeile, bei größeren Auftrügen

entsprechenden Rabatt.

Fürich, den 17 September MN8

DilHMHkkUch' Mensch hat nichts so eigen, so wokl steht ihm nichts an,
Als daß er Hreu erzeigen und Arenndschast hatten kann."

Verbandswesen.

Verband schweiz. Zeichen-
und Gewerdeschullehreri (Mit-
geteilt). Songlag, den 25.
September 1898, findet die

alljährliche Hauptversammlung
des „Verbanses schweizerischer

Zeichen- und Gewerbeschullehrer" in der „Aula des Schul-
Hauses am Hirschengraben in Zürich I" statt. Beginn der
Verhandlungen Punkt 10 Uhr.

Außer den statutarischen Geschäften kommen nachstehende
Traktanden zur Behandlung:

1. „Die Lehrlingsprüfuugeti und die gewerbliche Fort-
bildungssckule." Referenten: Herr Heinr. Pfeuntnaer,
Kantonsschullehrcr in Trogen (deutsch) und Herr Lson
Genoud in Freiburg (französisch).

2. Behandlung der Thesen 2 und 3 des Herrn Lson
Genoud in Freiburg, welche er im Anschluß an sein
letztjähriges Referat in Viel: „iXprss l'sools",
aufgestellt hat.

Diese Thesen, welche letztes Jahr, infolge Opposition,
der diesjährigen Hauptversammlung zur Erledigung überwiesen
wurden, lauten:

I/uolon pour Is âsvsloppsiusub 6s l'sussÎAUs-
msrrb prolsssiouoll sbo. 6srrlav6s aux asttoribss ooru-
psbsutss:

2° Hus 1a soolarlts priiuairs soib arrêtss 6aus lss
losalitss iu6ustrisllss à 11 ou 12 aus, astu
<zus l'slsvs puisss rsosvoir Is plus tôbs pos-
sibls, uu sussiAusrusub plus ooufiorrus aux
bssoius 6s la vis prabiezus.

3" Hu'il soll orös parbout ost osla ssb possibls
6es soolss ssoouclairss prolsssiouusllss fiaisaub
suits à l'sools prrruairs, st <zjus, au iossolu,
ou trauskorrus su voolss prot'sssiouusllss lss
soolss ruoz-suuss sxrstautss.

Erster Votant: Herr Erziehungêrat Fritschi, Sekundär-
lehrer in Zürich.

Am Samstag, den 24. September, am Tage vor der
Hauptversammlung, findet nachmittags 3 Uhr ein gemeinsamer
Besuch des schweizerischen Landesmuseums statt, unter Führung
des Herrn Dr. L hmann, Assistent am Landesmuseum.

Der Centralvorstand des schweiz. Tapezierermeister-
Vereins schlägt der am 25 September in Aarau statt-
findenden Generalversammlung eine neue Werkstattoldnung
vor. Ebenso soll die Kollektivverstcherung der Meister und
Arbeiter bei Unfällen besprochen werden.

Verschiedenes.
Unlauterer Wettbewerb. Beim Kantonsrate liegt der

Entwurf zu einem Gewerbegesttze. Aus Gewerbekreisen
wurde das Begehren gestellt, es möchten in das Gesetz auch
Bestimmungen über die Bekämpfung des unlautern Wett-
bewerles aufgenommen werden. Eine h efür bestellte Sp-zjal-
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fommiffion f#lägt nun bie Aufnahme na#folgenber 3Sor=

fTriften bor:
8Ub unlauterer 3Beitbewerb tft zu bezei#nen, ein ®ef#äftb»

berfabreu in ©anbei unb ©êwerbe, wel#eb tn argltftiger
Sßetfe, bur# unwahre Bngaben, bö&wtütge ' Berbä#ttgungen
ober anbere uneßrli#e Btiitel beu auf Sreu unb ©lauben
berubenben, reellen, gef#äftli#en unb wlrtf#aftli#en Berfeßr
f#äbigt ober gefährbet. 3«Sbefonbere ma#t ft# beë un»

lautern SEßettbewerbb f#ulbig: 1. 333er tn ©anbei unb Berfeßr
über Urfprung unb ®rwerb, über ©erfteEung§art, befonbere

®tgenf#aften unb SBert tion SEBaren ober getoerbli#en
Brttfeln, über bie Btenge ber Vorräte, beu Bnlaß zum
SSerfauf ober bie SßreiSbemeffung unwahre unb zur 3cre»

fübrung geignete Bngaben ma#t. 2. S03er tniber beffereb

S33iffen über bab (SrtoerbSgef#äft eine? anbern, über bie

Berfon beb Snßaberb ober Setter beb ®ef#äfte8, über bie

SBaren ober gewerbli#en ßeiftungen einer anbern girma
unwahre Behauptungen ißatfä#lt#er 3lrt auffiellt ober Oer«

breitet, wel#e geeignet finb, ben Betrieb beb ®ef#äfteb p
f#äbtgen unb beffeu Sunbf#aft abzuleiten. 303er ft# beb

unlautern S33ettbetoerbeb f#ulbtg ma#t, toirb mit ©elbfirafe
bon 20— 500 gr. belegt. 3m 303ieberboIungbfaHe fann
auf ©efängnib btb zu 14 Sagen erfannt werben.

f (L 2#urnbee»9toIjn, ©arquetfabriïant in ©oben
ftarb am 8. September im SUter üon faum 58 3aßren. 3«
Berneef im ft. gaflif#en Bßeinthale geboren, wählte er wie

faft alle bortigen, bem ©tubium fi# wibmenben Jungen

ßeute, ben Beruf eineb fiebrerb, amtete zur 33erüoII!ommnung
feiner ©pra#fenntniffe in franzöfif#en, englif#en unb italt»
enif#en Snftituten unb warb ©auptleßrer an ber Bezirfb»
mäbeßenf#ule in Baben, wo er fpäter in bab Barquet»
gef#äft feineb ©#wiegeroaterb 3lIotb Boßn eintrat. Ba#bem
er aßetntger Befißer bebfelben geworben oerftanb er bur# feine

unermübli#e ®nergie unb 2lrbeitbfraft ni#t blob ben alten
SRuf beb ®ef#äfteb zu Wabren, fonbern ißm einen größern
8luff#Wung zu geben unb bemfelben an ber 333eltaubfteflung
in Burtb bie golbene URebaiße zu erringen. 3« ber ®ef#äftb»
Welt botte fein Bame einen guten Slang unb er würbe in
ben Borftanb mehrerer gewerbli#er Bereinigungen gewählt.
3Q3ie alb ßeßrer, fo wirfte er au# fpäter no# but# öffentli#e
Borträge unb ma#te fi# namentlt# um ben faufmänntf#en
Berein Perbient. 2llb ®ef#äftbmann hatte er fi# beu

3bealibmub feineb frühem Berufeb gewahrt, wab fi#
praftif# befonberb in bem f#önen Berßältnib zu feinen
zahlreichen Arbeitern äußerte. Bt#t nur lieh er aßen ge»

metnnüßtgen Beftrebungen unb Unternehmungen bie weit--

gehenbfte Unterftüßung, fonbern übte in ber ebelften 303eife

unb in aßer ©tiße au# eine pribate S03ohlthätig!eit aub.
25te größte Sl#tung aber erwarb er fi# bur# feinen ebleu

Sparafter. Bttt ber lauterften ©eftnnung unb einem tiefen
aßoßlwoßen für bie Bîttmenf#en oerbanb fi# eine gerabezu

ftrenge Sßahrßettb» unb ®ere#tigfeitbliebe, bie feinem SOSorte

®ewi#t unb Bnfeßen berlteß. 2>te golgen gef#äftli#er
Ueberarbeitung begannen fi# aber f#on bor ein paar Sohren
in augenfäßiger SBeife zu zeigen; leiber befolgte ber Ber»
ftorbene bie guten Batf#läge feiner greunbe, bon ber ßettung
beb ®ef#äfteb zurüßzutreten, ni#t, bib bie Sranfßeit f#on
zu weit borgef#ritten War. ®ben ma#te er fi# mit bem

©ebanfen oertraut, bab blühenbe ®ef#äft in ein Bftien»
unternehmen umzugeftalten, alb ihn bie Sranfßeit aufb
Sterbebett Warf. 2)er ®ble ruhe in grteben

2e#nif#e §o#f#nle ÄarlSruße. 25ie in ben legten
3ahrm abgeführten, zum Seil großartigen Neubauten
fönnen nunmehr alb boßenbet bezei#net werben. 25er fogen.
Bulabau mit ber großen pra#tboß gef#mücften Slula (tm
beforattben Seil eine Stiftung bon greunben, Sönnern unb
zaßlzret#en ehemaligen ©tnbierenben) nimmt im untern ©tocf»
werf bie mathemattf#en unb graphtf#en fjä#er, fowie bie

3ooIogie unb Sunftgef#i#te auf, Währenb ber ganze obere

©to# ber Abteilung für Slr#iteftur zugewiefeu ift.

2)ie 2öii»einamt'f#e ©ottbeI§f#uIe itt ©afel überfenbet
unb foeben ihren 22. 3ahrebbert#t, umfaffenb bie 3ett bom
©eptember 1897 bib September 1898. 25ama# war bab
3nftttut im Beri#tbjahr bon 172 ©#ülern, 150 ©erren
unb 22 2)amen, befu#t. 25abon waren 59 aub Bafel, 85
aub ben oerf#iebenen ©#weizerfantonen, 28 aub 2)eutf#lanb,
4 aub granfrei# unb 1 aub Braftlien. 2)ie SDÎannigfaltig»
feit ber Surfe geftattet, bie ©#ule, je na# ben BerhälP
niffen, in fürzerer ober längerer 3-tt zu abfolbiren. 2)er

©albjahrfurb, ber bie mi#ttgfte ®inri#tung beb 3nftituteb
bilbet, ift in re#t aubgiebigem Blaße befu#t worben. 2lu#
bie Brinatfnrfe bilbeu eine ungemein bepueme ®lnri#tung,
weil babur# febem ©#uler, an# wenn #m nur furze
3eit zur Berfügung fteht, ®elegenheit geboten tft, bie 3^'t
nüßli# anzuwenben unb feine Senntniffe zu berei#ern. 25ie

Slnftalt war au# in gemeinnühiger SBeife tätig, inbent 7

©#üler unentgelbli# unb 28 zu rebujterten Sf3retfen unter»
rt#tet würben, ©eit feinem Beließen war bab 3nftttut zu»
fammen bon 2554 ©#ülern befn#t worben, gewiß ein

etfreuli#eb 3'-i#en für beffen Btofperität.
3ieuer ßälitif#er Söettylafc in Sujetn. ®er ©tabtrat

hat unter Borbeßalt ber ©eneßmiguna bur# bie ®emeinbe»

berfammlung bon ©Ifenßänbler 353ißmann ein ©runbftü#
beim ©tegßof gefauft, wel#eb 5297 iQuabratmeter mißt
unb begrenzt Wirb bur# bie Btünig^Bahn (nörbli#), bie

Biregg»©traße (wefili#), bie ©traße gegen bte neue ®ab=

fabrif (fübli#) unb bab Serrain ber ©entralbaßn (öftli#).
2>er Breib beträgt 12 gr. per Quabratmeter, im ganzen
alfo 63,564 gr. unb ift ben Berßältniffen angemeffen. 2>er

Blaß ift in ber Stöße ber neuen ©abfahrt! unb wirb au#
bem ©abwerf unb fpäter bem 333affer» unb bem ©leftrizitätb»
werf bienftbar gema#t worben.

ßujerttS 2öo#§ium. ®er ßeiter ber aßoßnungbenquete
ber ©tabt ßuzem, ©err ©ermann B^ßler, ßat einen 167
SDrucffeiten umfaffenben Beri#t über bie 393ohnungb»@nqUete

erf#einen laffen. Siefe umfaßte 1586 ©äufer mit 4759
©aubßaltuugen unb 26,395 Bäumen. 3® 3aßce 1850
Zäßte ßuzern bei einer ortbanfäffigen Bebolferung bon

10,068 806 bewohnte ©äufer unb 1955 ©aubßaltungen. 1860
fttegen biefe 3aßlen auf 11,524, 926 unb 2325; 1870
auf 14,403, 1082 unb 2884; 1880 auf 17,767, 1266
unb 3995; 1888 auf 20,301, 1387 unb 4344; 1897
betrug bie Bebölferungbzaßt 26,614, bie 3<#l ber bewohnten
©äufer 1628 unb bie 3®ß' ber ©aubßaltungen 5037.

Sie 3lftiengefeßf#aft unter her gintta ,,©ßbraulif#e
unb ©ipifobriï ©ärf#wil" in Bärf#wil hat tn

ber ©encralberfammlung tßre ©tatuten geänbert unb babei

folgenbe Ibänberungen getroffen : 25er 3®«# ber ®efeßf#aft
ift bte ©erfteßung bon hhûraulif#em Salf, fowte ©ipb,
Baufteinen unb aßfäßtg anberer berwanbter B^obufte. 3nr
Bertretung ber ®efeßf#aft werben beftimmt: Sllbert Borer,
in Breitenba# unb Souib Boß, ftlb in Bärf#wil, bon
Wel#en jeber bte re#tboerbinbli#e llnterf#rift führt.

ffteueS unb Selegraphengebftube in Bern. Sab
bom Bunbebrat befteßte Brer§Qeri#t (Bcäßbent Brof. Buer)
für bie Beurtetlung ber ©ntwürfe, wel#e infolge beb 333ett=

bewerbeb für bab neue B^ft® unb Selegrapßeugebäube tn
Bern eingelangt finb, hat folgenbe Breife zuerfannt: ®tnen
erften B"i§ bon 4000 gr. an @ugen 3oft, Br#iteft in
Btontreup; ferner je einen zweiten Breib im Betrage bon

2000 gr. an ®ugen g)onner, 8lr#iteft bon Beuenburg, in
Barib, unb ©. Subet, 3tr#iteft in ©enf. 3n bem ©ebäube

foßen au# bie Dberpoftbireftion unb bie Sretbpoftbireftion
untergebracht werben ; eb wirb unmittelbar gegenüber bem

feßigen Boftflebäube unb Baßnßof, auf bab Serratn beb;

bereitb abgetragenen alten 3u#tßaufeb zu ließen fommen.

Set ©enter Stoße ©tatbrat bewißigte einen Srebit
bon 32,000 gr. für bte ©rfteßüng eineb neuen 3D3ohngelanbeS,

auf bem Dueßgebtet ber ftäbtif#en 3Eßafferberforgung in ©rab»
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kommisfion schlägt nun die Aufnahme nachfolgender Vor-
schriften vor:

Als unlauterer Wettbewerb ist zu bezeichnen, ein Geschäfts-
verfahren in Handel und Gewerbe, welches in arglistiger
Weise, durch unwahre Angaben, böswillige Verdächtigungen
oder andere unehrliche Mittel den auf Treu und Glauben
beruhenden, reellen, geschäftlichen und wirtschaftlichen Verkehr
schädigt oder gefährdet. Insbesondere macht sich des un-
lautern Wettbewerbs schuldig: 1. Wer in Handel und Verkehr
über Ursprung und Erwerb, über Herstellungsart, besondere

Eigenschaften und Wert von Waren oder gewerblichen

Artikeln, über die Menge der Vorräte, den Anlaß zum
Verkauf oder die Preisbemessung unwahre und zur Irre-
Wrung geignete Angaben macht. 2. Wer wider besseres

Wissen über das Erwerbsgeschäft eines andern, über die

Person des Inhabers oder Leiter des Geschäftes, über die

Waren oder gewerblichen Leistungen einer andern Firma
unwahre Behauptungen thatsächlicher Art aufstellt oder ver-
breitet, welche geeignet sind, den Betrieb des Geschäftes zu
schädigen und dessen Kundschaft abzuleiten. Wer sich des

unlautern Wettbewerbes schuldig macht, wird mit Geldstrafe
von 20—500 Fr. belegt. Im Wiederholungsfalle kann

auf Gefängnis bis zu 14 Tagen erkannt werden.

f C. Thurnheer-Rohn, Parquetfabrikant in Baden
starb am 8. September im Alter von kaum 53 Jahren. In
Berneck im st. gallischen Rheinthale geboren, wählte er wie

fast alle dortigen, dem Studium sich widmenden jungen
Leute, den Beruf eines Lehrers, amtete zur Vervollkommnung
feiner Sprachkenntnisse in französischen, englischen und italt-
enischen Instituten und ward Hauptlehrer an der Bezirks-
Mädchenschule in Baden, wo er später in das Parquet-
geschäft seines Schwiegervaters Alois Rohn eintrat. Nachdem

er alleiniger Besitzer desselben geworden verstand er durch seine

unermüdliche Energie und Arbeitskraft nicht blos den alten
Ruf des Geschäftes zu wahren, sondern ihm einen größern
Aufschwung zu geben und demselben an der Weltausstellung
in Paris die goldene Medaille zu erringen. In der Geschäfts-
Welt hatte sein Name einen guten Klang und er wurde in
den Vorstand mehrerer gewerblicher Vereinigungen gewählt.
Wie als Lehrer, so wirkte er auch später noch durch öffentliche
Vorträge und machte sich namentlich um den kaufmännischen
Verein verdient. Als Geschäftsmann hatte er sich den

Idealismus seines frühern Berufes gewahrt, was sich

praktisch besonders in dem schönen Verhältnis zu seinen

zahlreichen Arbeitern äußerte. Nicht nur lieh er allen ge-
meinnützigen Bestrebungen und Unternehmungen die weit-
gehendste Unterstützung, sondern übte in der edelsten Weise
und in aller Stille auch eine private Wohlthätigkeit aus.
Die größte Achtung aber erwarb er sich durch seinen edlen

Charakter. Mit der lautersten Gesinnung und einem tiefen
Wohlwollen für die Mitmenschen verband sich eine geradezu
strenge Wahrheits- und Gerechtigkeitsliebe, die seinem Worte
Gewicht und Ansehen verlieh. Die Folgen geschäftlicher
Ueberarbeilurig begannen sich aber schon vor ein paar Jahren
in augenfälliger Weise zu zeigen; leider befolgte der Ver-
storbene die guten Ratschläge seiner Freunde, von der Leitung
des Geschäftes zurückzutreten, nicht, bis die Krankheit schon

zu weit vorgeschritten war. Eben machte er sich mit dem

Gedanken vertraut, das blühende Geschäft in ein Aktien-
unternehmen umzugestalten, als ihn die Krankheit aufs
Sterbebett warf. Der Edle ruhe in Frieden!

Technische Hochschule Karlsruhe. Die in den letzten

Jahren ausgeführten, zum Teil großartigen Neubauten
können nunmehr als vollendet bezeichnet werden. Der sogen.
Aulabau mit der großen prachtvoll geschmückten Aula (im
dekorativen Teil eine Stiftung von Freunden, Gönnern und
zahlreichen ehemaligen Studierenden) nimmt im untern Stock-
werk die mathematischen und graphischen Fächer, sowie die

Zoologie und Kunstgeschichte auf, während der ganze obere
Stock der Abteilung für Architektur zugewiesen ist.

Die Widemann'sche Handelsschule in Basel übersendet
uns soeben ihren 22. Jahresbericht, umfassend die Zeit vom
September 1897 bis September 1898. Darnach war das
Institut im Berichtsjahr von 172 Schülern, 150 Herren
und 22 Damen, besucht. Davon waren 59 aus Basel, 85
aus den verschiedenen Schweizerkantonen, 23 aus Deutschland,
4 aus Frankreich und 1 aus Brasilien. Die Mannigfaltig-
keit der Kurse gestattet, die Schule, je nach den Verhält-
nissen, in kürzerer oder längerer Zeit zu absolviren. Der
Halbjahrkurs, der die wichtigste Einrichtung des Institutes
bildet, ist in recht ausgiebigem Matze besucht worden. Auch
die Privatkurse bilden eine ungemein bepueme Einrichtung,
weil dadurch jedem Schüler, auch wenn ihm nur kurze

Zeit zur Verfügung steht, Gelegenheit geboten ist, die Zeit
nützlich anzuwenden und seine Kenntnisse zu bereichern. Die
Anstalt war auch in gemeinnütziger Weise tätig, indem 7
Schüler unentzeldlich und 28 zu reduzierten Preisen unter-
richtet wurden. Seit seinem Bestehen war das Institut zu-
sammen von 2554 Schülern besucht worden, gewiß ein
erfreuliches Zeichen für dessen Prosperität.

Neuer städtischer Werkplatz in Luzern. Der Stadtrat
hat unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Gemeinde-

Versammlung von Eiscnhändler Willmann ein Grundstück
beim Steghof gekauft, welches 5297 Quadratmeter mißt
und begrenzt wird durch die Brünig-Bahn (nördlich), die

Biregg-Straße (westlich), die Straße gegen die neue Gas-
fabrik (südlich) und das Terrain der Centralbahn (östlich).
Der Preis beträgt 12 Fr. per Quadratmeter, im ganzen
also 63,564 Fr. und ist den Verhältnissen angemessen. Der
Platz ist in der Nähe der neuen Gasfabrik und wird auch

dem Gaswerk und später dem Wasser- und dem Elektrizitäts-
werk dienstbar gemacht worden.

Luzerns Wachstum. Der Leiter der Wohnungsenquete
der Stadt Luzern, Herr Hermann Pietzker, hat einen 167
Druckseiten umfassenden Bericht über die Wohnungs-EnqUete
erscheinen lassen. Diese umfaßte 1586 Häuser mit 4759
Haushaltungen und 26,395 Räumen. Im Jahre 1850
zähte Luzern bei einer ortsansässigen Bevölkerung von
10,068 806 bewohnte Häuser und 1955 Haushaltungen. 1860
stiegen diese Zahlen auf 11,524, 926 und 2325; 1870
auf 14,403, 1082 und 2884; 1880 auf 17,767, 1266
und 3995; 1888 auf 20,301, 1387 und 4344; 1897
betrug die Vevölkerungszahl 26,614, die Zahl der bewohnten
Häuser 1628 und die Zahl der Haushaltungen 5037.

Die Aktiengesellschaft unter der Firma „Hydraulische
Kalk- und Gipsfabrik Bärschwil" in Bärschwil hat in
der Generalversammlung ihre Statuten geändert und dabei

folgende Abänderungen getroffen: Der Zweck der Gesellschaft
ist die Herstellung von hyoraulischem Kalk, sowie Gips,
Bausteinen und allfällig anderer verwandter Produkte. Zur
Vertretung der Gesellschaft werden bestimmt: Albert Borer,
in Breitenbach und Louis Roy, fils in Bärschwil, von
welchen jeder die rechtsverbindliche Unterschrift führt.

Neues Post- und Telegraphengebäude in Bern. Das
vom Bundesrat bestellte Preisgericht (Präsident Prof. Auer)
für die Beurteilung der Entwürfe, welche infolge des Wett-
bewerbes für das neue Post- und Telegraphengebäude in
Bern eingelangt sind, hat folgende Preise zuerkannt: Einen
ersten Preis von 4000 Fr. an Eugen Jost, Architekt in
Montreux; ferner je einen zweiten Preis im Betrage von
2000 Fr. an Eugen Donner, Architekt von Neuenburg, in
Paris, und H. Juvet, Architekt in Genf. In dem Gebäude

sollen auch die Oberpostdirektion und die Kreispostdirektion
untergebracht werden: es wird unmittelbar gegenüber dem

jetzigen Postgebäude und Bahnhof, auf das Terrain des

bereits abgetragenen alten Zuchthauses zu stehen kommen.

Der Berner Große Statdrat bewilligte einen Kredit,
von 32,000 Fr. für die Erstellung eines neuen Wohngeländes,
auf dem Quellgebiet der städtischen Wasserversorgung in Gras-
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burg. SDer Sßeubau foil neben ber Sßüdjtertoolittung gnr
Unierbringung eines ftänbigen gerienljeimS bienett.

SBûuwefen in ïaboë. 3m Saufe ber SGSod^e finb an
ber S dj a fc a I p bie Sßroftle für einen Neubau aufgeführt
teorben. SDie Arbeiten für bie Sahn, bie eleftrifdjen
betrieb erhalten Wirb, bürften mit ©intritt beS nädhften

grühjahrS beginnen. 2lm 10. Dïtober 1899 foil bie Sahn
betriebsfertig erfteflt fein.

2)ie Sauarbeiten für baä neue §oteI auf ber Settjer»
heibe finb nergeben unb eS fall mit bem Sau nadbfte Sföodje

begonnen herben. ®te 3Jtaurerarbett ift an bie ©über
nnb ©aumeifter, bie 3immerarbeit an Stuont u. ®ie. oergeben.

$err ©rtigger pr „Srmte" in ©fmrtoalben gebettïe auf
ber Senjerbeibe ebenfalls ein neues ©otel p erbauen.

®lit beut Sau ber Straße $erjoaenbudjfee*fDiatten
toirb näbbfter Sage begonnen.

Söafferbcrforgutifl fBibfnrn (®tarus). Sie ©emeinbe
Sîibfurn geben ft, bur ci) Raffung nnb Zuleitung neuer Quellen
feine ffpbrantenanlage fomie SBafferoerforgung p üetbeffern
reff). p erheitern.

A Sie ©eweinbe Sutfißwil (Soggenburg) hat bieSluS»
führung einer 2BafferoerforgnngSanIage befdjloffen. Ser
approjtmatibe Softboratifdflag erreicht ben ©etrag oon 56,000 gr.
SaS ©rojeft foH nun betailliert ausgearbeitet unb bie Arbeiten
bann in Singriff genommen merben.

gabrifbau. 25er glarner IftegierungSrat hat bie Sßläne

für einen ffteubau ber girma ©oßbarb&So. tnfftüfelS
in ber Dbererlenallmetnb bafelbft genehmigt.

Jlns Der JJraiiô - Jfir Die Jfram
SfrßRCM.

501. 38er ift Bieferant Don girma-Shübern, ober welche
girma »erfertigt folhe?

502. 33o tann man fupfetne Kirhturmf ugeln folib im geuer
ober hemifh Dergolben laffen Ilm gütige SluSfunft bittet ber
Kirhgemeinberat Don (Rohrbah (Sern).

503. 38er mürbe fo freunblth fein unb fachgemäße 2lu§-
Junft erteilen, roie Diel Sltmofpßären .®rud gegoffene Portlanb»
dement-(Roßten aushalten tonnten, 450 mm im Bidjt, 75 mm
38anbftärte, 1—4 bie SRifdjung unb einer flatten ®raßtfpirale?

504. §abe auf ein ©efätte Don 16 m 40—70 (titer 38affer
per Sefunbe unb braucbe eine Stiafferleitung Don ca. 320 m Sänge
mit einer ©efhroin&igfect Don 1,05 m, welche SBafferleitungärößren
finb bie Dorteüßafteften, roer liefert folhe unb ju welchem greife

505. 38eld)e§ fjob.lroert liefert jeweils 2Rafd)tnenhobelfpäfme
in fleinerer gaffon? grageftetter fönnte grobe Säcfe pm gütten
liefern. ®irette Offerten nimmt entaegen gob. Sacbmann, ®ecfer,
Ufier, St. fjürict).

506. S8o märe ein alter ober neuer ©ifenblecï)»0îôbretrteffet,
ober fonft praftifher, foliöer ®ampffeffel p taufen, mit ober obne
Sirmaturen, garantiert genug ®ampf erjeugenb für eine tleine
©hiebermafhine Don ca. 45 mm dhlinber-Soßtung, am tiebften
mit Noblen heizbar? ©äßere Preisangabe.

507. 38er liefert prima Korfzchfen für gaßßaßnen?
508. 38er liefert tannene unb linbene genierte Stangen,

2,4 m lang unb 30 mm ®imenfion, aftfrei, 3000 ©tücf unb
4—5000 Don 1,50 m Sänge unb gleiche ®imenfion roie bie anbern,
unb p roelchem Preis auf Station Süren a. b. Slare geliefert?
SRitl. Schwab, gabritant, Oberropl b. Saben.

509. SBer liefert fertige gournierplagen Don gutem ©ihen«
bolj? SBelcbe finb beffer, Don ©icßenholz ober $tnf? Sine fach-
männifche SluStunft roirb pm ©orauö beftenS nerbanft.

510. 38er ift Sieferant Don tannenen Kiftenbrettern, 1 cm
biet unb p roelchem äuberfien Preife per ms? Offerten mit Preis-
angabe erroünfcßt bireft ®b- ®gger, SBagnerei, Obroalben.

511. SBer liefert franto Station ©piej ein 38aggon faubere,
bürre, buchene Sretter Don 24 mm ®icte, unb für bie Pïonate
®ejember-3anuar faubere, bürre, buchene Sättcben Don 6x24x250
SRittimeter? Offerten an bie ©jpebition.

512. SBer liefert gute unb billige Seimroaljen mit Scbroung-
tab für §afner, ober hätte jemanb eine gebrauchte abpgeben

513. Kann mir jemanb ©elo- unb fRäbmafdjinenfabrifen
angeben, pelhe billige Offerten mähen für SSiebetDetJäufer bei
guter SBare?

514. 3Bo roäre ein guter Schmirgel ober ©hteifapparat p

belieben, roelhe fhneU biel Stahl »egfreffen, bei Meinem Kraft«
Derbrauh? Unb roer fönnte eine fomplette ©inridjtung fenben,
für Punbfhinbelfabrifation, für Kraftbetrieb

515. SBelcßer tühtige Ubrmahermeifter mürbe einen Sebrling
annehmen? Slnmelbuugen unter dijiffre 515Z gefl. an bie ©jpe»
bition b. ©L

Uttttoovtets.
Sluf grage 467. ©inen Kalffhahtofen für mittleren ©etrieb,

roie folher nah langjähriger unb Dteifeitiger ©rprobung auS
ber PrajiS heraus fih ergeben bot unb nur tabettofen, Doli«

roertigen Kalt probuziert, liefert gßnen ba8 tehn. ©ureau Don g.
3antner, Slltborf bet Dürnberg, ©rfhienene SBerfe hierüber fielen
fämtlih nicht auf ber §öße ber $eit. ©runblegenb unb beute noh
feßr inftruftio, mar Paul Soff Don ©erlin. ®oh ift fein SBerf
ebenfatt§$ni<ht mehr jeitgemäh.

Sluf grage 471. SBenben Sie fih on OSfar Kappi§ in ©afel,
©eneraloertreter für bie ©hroeij für ben SiherbeitS-Petrolmotor
Patent §ornSbb-Slfrohb, erfte unb Derbreif efte Kraftmafhine ohne
§eijlampe.

Sluf grage 473. SBenben Sie fih on Slug. SRibi, ®rehSler,
©rmatingen.

Sluf grage 473. SUS ©efijser einer größeren Slcetblenanlage
bin ih gerne bereit, gbnen SluSfunft p geben. ®r. Stierlin,
SRtgt»Sheibegg.

Sluf grage 474. ®ie Shußlörperhen, Patent „©eHino",
bienen bei ber Pagelung Don Kiften, gäffern, prooiforifhen ©er«
fdjlägen rc. unb hoben troß ißrer Unfheinbarfeit bei ihrem Sluf«
tauchen überall großes Sluffeben erregt unb allgemeinen Slnflang
gefunben, roaS pr ©enüge auS ber enormen ©erbreitung in allen
Kulturftaaten berDorgebt, beren fih biefer Slrtifel bereits rühmen
fann. 38er einmal eine pro.e mit ben Patent-Shußförperhen
gemäht bot, e fennt auh fogleih bie 9îûglid)îeit berfelben unb
roirb für bie flieget nicht unterlaffen, folhe bei jeber ©elegenbeit
anjuroeitben.

,,©eUino"'S Patent-Shußförperhen finb bap berufen, jährlich
ganj enorme Summen ©elbeS p erfparen. ©S roerben Kiften unb
gäffer, foroie auh prooiforifhe ©erfhläge, bep. bie ®eiîen, (Reifen,
Satten unb ©retter bürdete Slnroenbung ber ©hujfförpercben bebeu»
tenb gefhont, unb ermöglihtlfih baburh ein jiemlih öfterer ©ebraud)
beS SRaterialS, als bis anbin; aufjerbem PoUjiebt fih bie Slrbeit
beS OeffnenS fpielenb oßne Slnroenbung Don ©ammer unb Stemm»
eifen, in Diel fürjerer 3^it, unb finb auh bie oft fdjon febr Der»

bängniSDotl geworbenen ©erlejpnqen burh roftige Slägel bet biefer
Dereinfahten üRanipulation, bie fih auf bie ©eißjange befhräntt,
fopgen auSgefhloffen.

UeberbieS tonnen biefe Patent-©hu|förperhen als eine ©er»
ftärtung ber ©erpaefung angefeben roerben, unb hoben fie noh ben

©orpg, bei ber Pagelung gefprungene ®edel tc. einigermaßen p»
fammenpbalten.

©eim ©erfhliefeen toitb ber Slagel burh baS tleine Sod) im
Shufttörperhen mäßig angetrieben, unb in gewohnter 33eife Der«
fahren; beim öeffnen wirb ber tleine §obltötper mit ber 3onge
pfammengebrüett, rooburh man ben SRagel unter bem Kopfe p
faffen betammt unb bequem berauSjieben fann.

,,©eüino"'S Patent-Shußtörperhen finb in jebem beffern
|)auSbaltungSartitel- bep. ®ifenroaren.@efhäft Dorrätig, ober
fönnen, roo niht erhältlich- birette bepgen Werben Don OSfat
©appiS, ©afel, ©entratbepot für bie Shweij.

Sluf grage 474. SBenben Sie fih gefl. an ©b. SB in, ©ifen»
hanblung, ©iel.

Sluf grage 482. SBenben Sie fih an gb. ©loor, Schreiner»
meifier. SBagnergaffe 20, 8ürid) V.

Sluf grage 487. SBenben Sie fih an bie girma griebrid)
Suß in gürih-

Sluf gtage 487. ©elobeftanbteile, äht ameritanifhe, liefern
fjenri ©raf u. Sie., ©erehtigteitSgaffe 4, gürih-

Sluf grage 490. SBenben Sie fih an ©. Slngft, mehanifhe
SBerfftätte in ®tetilon, ber infolge befter ®reh«, §obel- unb graiS»
einrihtung Sie beftenS bebienen tann.

Sluf grage 490. SBenben Sie fih an Unterzeichneten, ber
ghnen entfprehen fann unb im leßtern galle folhe tleine SRafdjinen
am Sager finb. g g. ©erliat, SRafhinenroertftätte, Upad).

Sluf grage 491. SBenben Sie fih an gb. ©loor, Schreiner»
meifter, SBagnergaffe 20, görih V.

Sluf grage 491. SBünfcße mit grageftetter in Unterhanblung
ju treten, g. Steiner, med). ®red)3lerei unb ©ilbhauerei, Dtorfchadj.

Sluf grage 491. ®ie ©aöler ®reh§lerroarenfabrit liefert
folhe Soiciâ XV. ©ettrahmen. fertig gefehlt.

Sluf grage 491. ®ie girma Sllfreb SBeiß in ÜRammern
liefert atte möglichen SRöbelfournituren in fauberfter Slugfüßrung
nach eigenen ober eingefanbten SRobetten. (Rahmen für Souiä XV.
©ettlaben liefere in allen Keßlarten, eoent. auh gefdjnißt, complet
jufammengearbeitet unb genuthet. ©eßufä ©ingaben unb preifen
erbitte gefl. ©infenbung bejügl. Slngaben.

Sluf grage 491. ®eile mit, baß ih Steferant bin Don ©ettftetten,
güßen unb Kopfftüden Souiê XV, in aftfreiem (Rußbaumholj unb
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bürg. Der Neubau soll neben der Pächterwohuung zur
Unterbringung eines ständigen Ferienheims dienen.

Bauwesen in Davos. Im Laufe der Woche sind an
der Schatzalp die Profile für einen Neubau aufgeführt
worden. Die Arbeiten für die Bahn, die elektrische»

Betrieb erhalten wird, dürften mit Eintritt des nächsten

Frühjahrs beginnen. Am 10. Oktober 1899 soll die Bahn
betriebsfertig erstellt sein.

Die Bauarbeiten für das neue Hotel auf der Lenzer-
Heide sind vergeben und es soll mit dem Bau nächst? Woche

begonnen werden. Die Maurerarbeit ist an die HH. Huder
und Baumeister, die Zimmerarbeit an Kuont u. Cie. vergeben.

Herr Brügger zur „Krone" in Cburwalden gedenke auf
der Lenzerheide ebenfalls ein neues Hotel zu erbauen.

Mit dem Bau der Straße Herzogenbuchsee-Matten
wird nächster Tage begonnen.

Wasserversorgung Nidfnrn (Glarus). Die Gemeinde

Nidfurn gedenkt, durch Fassung und Zuleitung neuer Quellen
seine Hydrantenanlage sowie Wasserversorgung zu verbessern

resp, zu erweitern.

Die Gemeinde Bütschwil (Toggenburg) hat die Aus-
Wrung einer Wasserversorgungsanlage beschlossen. Der
approximative Kostvoranschlag erreicht den Betrag von 56,000 Fr.
Das Projekt soll nun detailliert ausgearbeitet und die Arbeiten
dann in Angriff genommen werden.

Fabrikbau. Der glarner Regierungsrat hat die Pläne
für einen Neubau der Firma BohhardÄCo. inNäsels
in der Obererlenallmeind daselbst genehmigt.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage«.

304. Wer ist Lieferant von Firma-Schildern, oder welche
Firma verfertigt solche?

302. Wo kann man kupferne Kirchturmkugeln solid im Feuer
oder chemisch vergolden lassen? Um gütige Auskunst bittet der
Kirchgemeindcrat von Rohrbach (Bern).

30? Wer würde so freundlich sein und fachgemäße Aus«
kunfl erteilen, wie viel Atmosphären Druck gegossene Portland-
Cement-Röhren aushalten könnten, 459 nana im Licht, 75 rnva
Wandstärke, 1—4 die Mischung und einer starken Drahtspirale?

304. Habe auf ein Gefälle von 1b rn 40—70 Liter Wasser
per Sekunde und brauche eine Wasserleitung von ca. 320 na Länge
mit einer Geschwindigkett von 1,0b rn, welche Wasserleitungsröhren
sind die vorteilhaftesten, wer liefert solche und zu welchem Preise?

303. Welches Hoblwerk liefert jeweils Maschinenhobelspähne
in kleinerer Fasson? Fragesteller könnte große Säcke zum Füllen
liefern. Direkte Offerten nimmt entgegen Joh. Bachmann, Decker,
Uster, Kt. Zürich.

300. Wo wäre ein alter oder neuer Eisenblech-Röhrenkessel,
oder sonst praktischer, solider Dampfkessel zu kaufen, mit oder ohne
Armaturen, garantiert genug Dampf erzeugend für eine kleine
Schiebermaschine von ca. 4b nana Cylinder-Bohrung, am liebsten
mit Kohlen heizbar? Nähere Preisangabe.

307. Wer liefert prima Korkzichfen für Faßhahnen?
308. Wer liefert tannene und lindene gevierte Stangen,

2,4 m lang und 30 mua Dimension, astfrei, 3000 Stück und
4—6900 von 1,50 ru Länge und gleiche Dimension wie die andern,
und zu welchem Preis aus Station Büren a. d. Aare geliefert?
Nikl. Schwab, Fabrikant, Oberwyl b. Baden.

300. Wer liefert fertige Fournierzulagen von gutem Eichen-
holz? Welche sind besser, von Eichenholz oder Zink? Eine fach«
männische Auskunst wird zum Voraus bestens verdankt.

340. Wer ist Lieferant von tannenen Kistenbrettern, 1 ona
dick und zu welchem äußersten Preise per rn2? Offerten mit Preis«
angabe erwünscht direkt Th. Egger, Wagnerei, Obwalden,

344. Wer liefert franko Station Spiez ein Waggon saubere,
dürre, buchene Bretter von 24 min Dicke, und für die Monate
Dezember-Januar saubere, dürre, buchene Lättchen von 6x24x250
Millimeter? Offerten an die Expedition

342. Wer liefert gute und billige Leimwalzen mit Schwung-
rad für Hafner, oder hätte jemand eine gebrauchte abzugeben?

34?. Kann mir jemand Velo- und Nähmaschinenfabriken
angeben, ^welche billige Offerten machen für Wiederverkäufer bei
guter Ware?

344 Wo wäre ein guter Schmirgel oder Schleifapparat zu

beziehen, welche schnell viel Stahl wegfressen, bei kleinem Kraft-
verbrauch? Und wer könnte eine komplette Einrichtung senden,
für Rundschindelfabrikation, für Kraftbetrieb?

343. Welcher tüchtige Uhrmachermeister würde einen Lehrling
annehmen? Anmeldungen unter Chiffre 51681 gefl, an die Expe-
dition d. Bl.

Antworte«.
Auf Frage 407. Einen Kalkschachtofen für mittleren Betrieb,

wie solcher nach langjähriger und vielseitiger Erprobung aus
der Praxis heraus sich ergeben hat und nur tadellosen, voll«
wertigen Kalk produziert, liefert Ihnen das techn. Bureau von I.
Zantner, Altdorf bei Nürnberg. Erschienene Werke hierüber stehen
sämtlich nicht auf der Höhe der Zeit. Grundlegend und heute noch
sehr instruktiv, war Paul Löff von Berlin. Doch ist sein Werk
ebenfallsInicht mehr zeitgemäß.

Auf Frage 474. Wenden Sie sich an Oskar Cappis in Basel,
Generalvertreter für die Schweiz für den Sicherheits-Petrolmotor
Patent Hornsby-Akroyd, erste und verbreiteste Kraftmaschine ohne
Heizlampe.

Auf Frage 47? Wenden Sie sich an Aug. Ribi, Drechsler,
Ermatingen.

Auf Frage 47?. AIs Besitzer einer größeren Acetylenanlage
bin ich gerne bereit, Ihnen Auskunst zu geben. Dr. Stierlin,
Rigi-Scheidegg.

Auf Frage 474. Die Schutzkörperchen, Patent „Bellino",
dienen bei der Nagelung von Kisten, Fässern, provisorischen Ber-
schlagen rc, und haben trotz ihrer Unscheinbarkeit bet ihrem Auf-
tauchen überall großes Aussehen erregt und allgemeinen Anklang
gesunden, was zur Genüge aus der enormen Verbreitung in allen
Kulturstaaten hervorgeht, deren sich dieser Artikel bereits rühmen
kann. Wer einmal eine Pro e mit den Patent-Schutzkörperchen
gemacht hat, eckennt auch sogleich die Nützlichkeit derselben und
wird für die Regel nicht unterlassen, solche bei jeder Gelegenheit
anzuwenden,

„Bellino"'s Patent-Schutzkörperchen sind dazu berufen, jährlich
ganz enorme Summen Geldes zu ersparen. Es werden Kisten und
Fässer, sowie auch provisorische Verschlüge, bezw, die Decken, Reifen,
Latten und Bretter durch'die Anwendung der Schutzkörperchen bedeu-
tend geschont, und ermöglichtjsich dadurch ein ziemlich öfterer Gebrauch
des Materials, als bis anhin; außerdem vollzieht sich die Arbeit
des Oeffnens spielend ohne Anwendung von Hammer und Stemm-
eisen, in viel kürzerer Zeit, und sind auch die oft schon sehr ver-
hängnisvoll gewordenen Verletzungen durch rostige Nägel bei dieser
vereinfachten Manipulation, die sich auf die Beißzange beschränkt,
sozugen ausgeschloffen.

Ueberdies können diese Patent-Schutzkörperchen als eine Ber-
stärkung der Verpackung angesehen werden, und haben sie noch den
Vorzug, bei der Nagelung gesprungene Deckel zc. einigermaßen zu-
sammenzuhalten.

Beim Verschließen wird der Nagel durch das kleine Loch im
Schutzkörperchen mäßig angetrieben, und in gewohnter Weise ver-
fahren; beim Oeffnen wird der kleine Hohlkörper mit der Zange
zusammengedrückt, wodurch man den Nagel unter dem Kopfe zu
fassen bekommt und bequem herausziehen kann.

„Bellino"'s Patent-Schutzkörperchen sind in jedem bessern
Haushaltungsarnkel- bezw. Eisenwaren-Geschäft vorrätig, oder
können, wo nicht erhältlich, direkte bezogen werden von Oskar
Cappis, Basel, Centraldepot für die Schweiz,

Auf Frage 474. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Will, Eisen-
Handlung, Viel.

Auf Frage 482. Wenden Sie sich an Jb. Gloor, Schreiner»
meister. Wagnergaffe 20, Zürich V.

Auf Frage 487. Wenden Sie sich an die Firma Friedrich
Lutz in Zürich,

Aus Frage 487. Velobestandteile, ächt amerikanische, liefern
Henri Graf u, Cie,, Gerechtigkeitsgaffe 4, Zürich,

Aus Frage 400. Wenden Sie sich an G, Angst, mechanische
Werkstätte in Dielikon, der infolge bester Dreh-, Hobel- und Frais-
einrichtung Sie oestens bedienen kann.

Aus Frage 400. Wenden Sie sich an Unterzeichneten, der
Ihnen entsprechen kann und im letztern Falle solche kleine Maschinen
am Lager sind, I I, Berliat, Maschinenwerkstätte, Uznach.

Auf Frage 404. Wenden Sie sich an Jb. Gloor, Schreiner«
meister, Wagnergass- 2V, Zürich V,

Auf Frage 404. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten, I, Steiner, mech. Drechslerei und Bildhauerei, Rorichach.

Aui Frage 404. Die Basler Drechslerwarenfabrik liefert
solche Louis XV, Bettrahmen, fertig gekehlt.

Auf Frage 404. Die Firma Alfred Weiß in Mammern
liefert alle möglichen Möbelfournituren in sauberster Ausführung
na» eigenen oder eingesandten Modellen, Rahmen für Louis XV.
Bettladen liefere in allen Kehlarten, event, auch geschnitzt, complet
zusammengearbeitet und genuthet. Behufs Eingaben und Preisen
erbitte gefl, Einsendung bezllgl. Angaben.

Auf Frage 404. Teile mit. daß ich Lieferant bin von Bettstellen,
Füßen und Kopsstücken Louis XV, in astfreiem Nußbaumholz und
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